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Pr Montag, den 22. Juli 1867. 


Sale m. de e a e de Aare 2 

erlin, 20. Juli. mtliches.]. Se. Majeſſat der König hat den n \ N 

Staatöprocurator Sommer in Coblen zum Ober-Brocurator bei d en ſprechen kam. Er warnte dabei eindringlich vor einem Zusammengehen mit ſiät der Königi je Zei 5 
n dd 3 “ g em Lands Ka eberalen; denn „gegen die Chriften w lie Heiden eins: Hofbeamten Ihrer Maße nigin werden für die Zeit der An⸗ 
geläu in — . * daſelb Kane , n pr N a den Nationalliberal gen die Chriſten waren alle Heiden eins; alſo weſenheit des Sultans ihre Gemächer im Schloſſe räumen und im 


»eimer in Görlitz den Charakter als Sanitätsrath verli ſervativen zuſammenſteben“ die Nationalliberale wären nach wie vor die 
[Aus Ems], vom 19. d. M. 55 berichtet: * e Gegner der Conſervativen in kirchlicher, politiſcher und ſocialer Beziehung“. 
König kehtten geſtern Abend 8%, Uhr von Coblenz bierze wett Schließlich ermahnte er die Conſervativen zur Einigkeit, zum Eifer und zum 


machten heute Morgen die Brunnen⸗Promenade i f ier iſt ni i : ; 
E N n Begleitung des] Ein Fell vom Elennthier ift nicht ſo dic, wie das Fell eines 
Grafen und der Gräfin Bernſtorff. Vormittags wurde x Geh able a atinen fein muß, 63 ift u Fehler, daß im vorigen Jahre in 
netörath v. Mühler zum Vortrage empfangen. 7 Folge der großen Begeisterung viele Confervative ihr dickes Fell abgezogen 
[Ihre Majeſtät die Königin] find y fund nachher geglaubt haben, daß ſie es nicht mehr nöthig haben. Davon 
Coblenz ei orgeſtern Früh wieder in! baben ſich einige erkältet!“ Das dicke Fell wieder anzulegen, ermahnte 
z eingetroffen und haben daſelbſt den Beſuch Sr Maſeſtät des 
Königs empfangen, welcher Abends nach Ems zurückkehrte. 


Redner eindringlich. 
[Der Miniſter des Innern Graf zu Eulenburg] hat fh 


Zur Tweſſen'ſchen Dieciplinarunterſuchung.] Der Ober⸗ 
vor der Rückkehr nach Berlin kurze Zei Staatsanwalt hat, wie die „B. A. C.“ meldet, gegen das kammer 
R ehr na eit zu i 
in Haunover aufgehalten. zu amtlichen Beſprechungen 


gerichtliche Erkenntniß in der Tweſtenſchen Disciplinar⸗Unterſuchung die 
[Der Finanzminiſter Freiherr v. d. Heydt] if am 18. 


Berufung an das Obertribunal eingelegt, da nur auf Verweis und 
d. M. Abends in Coblenz einget e eee ee 

M. Abends i etro 

seite a. getroffen und Tages darauf nach Ems 


[Die Unterfuhung gegen die hochverrätheriſcher Um⸗ 
[Die Vertrauensmä en ſcheint, obgleich der die Vor⸗ 
a nner a i terſuchung führende Kamm ichts⸗ i bereits hi 
Woche hier zuſammentreten. us Hannover) werden in nächſter] un fi 9 erzerichts⸗ Rath Steinhauſen hierher 
[Nach der Rückkehr des Miniſterpräſidenten Grafen 


zurückgekehrt if, doch noch nicht geſchloſſen zu fein. Der Letztere ſcheint 
Bismarck,] die früher erfolgen dürfte, als es anfangs hieß, ſoll ein 


ſich namentlich noch ſehr lebhaft damit zu beſchäftigen. Ueber den 

Wechsel in ; Gang und den Ausfall der geführten Unterſuchung dringt natürlich gar 
den 0 verſchiedenen hohen Beamtenſtellen ernstlich vorgenommen 
erden. Graf Bismarck fühlt ſich durch den kurzen Aufenthalt auf dem 


des Sultans 100 Couverts enthalten werde; daſſelbe findet im weißen 
Saale ſtatt. Abends iſt Thee, entweder in Stolzenfels oder im Schloſſe. 
Die Zeit der Ankunft des Sultans, der in Aachen übernachtet, iſt noch 
nicht beſtimmt. (Aus Bonn vom 18. d. ſchreibt die „B. Z.“: Das 5 
Königs⸗Huſaren⸗Regiment wird morgen nach Coblenz ausrücken, um an ö 
der Parade, welche für die Anweſenheit des Sultans in Ausſicht ge⸗ 5 
nommen iſt, Theil zu nehmen.) h 2 1 
Frankfurt a. M., 18. Juli. [Die Koſten für die Ueber- 2 
ſiedelung des Bundestages.] Vielleicht gewährt es einiges In⸗ 
tereſſe, etwas Näheres über die Koſten zu erfahren, welche die Ueber⸗ A 
fiedelung! des Bundestages nach Augsburg im vorigen Jahre verurſacht N 
hat. Wir bemerken dabei vornweg, daß die ganze Summe — 8041 Fl. \ 
— in Hinblick darauf, daß die Acten c. der Bundesverſammlung 8 
ſowohl wie der Militär⸗Commiſſion doch auch wieder von Augsburg / 
nach Frankfurt zurückgebracht worden find, nicht hoch zu nennen iſt. 2 
Hierbei mag als Curioſttät erwähnt werden, daß die Zurückführung x 
jener Acten ꝛc. von Augsburg nach Frankfurt viel billiger bewerkſtelligt 7 
worden iſt als der Transport nach Augsburg. Der Extrazug, auf 1 
welchem die Herren Geſandten von bier nach Heidelberg fuhren, iſt in 
den betreffenden Protocollen mit 826 Fl. notirt. Die Diäten und \ 
Reiſekoſten der Bundesbeamten bis Augsburg betrugen 647 Fl., die 7 
Rückreiſe 582 Fl., die Vergütungen an dieſelben während ihres dortigen 1 
Aufenthaltes 5232 Fl. Die Bundesverſammlung ſelbſt hatte in der 
Königlichen Reſidenz in Augsburg freien Sitz, und es ſind als Mieths⸗ 
betrag für Kanzlei⸗Locale nur 112 Fl. und außerdem einige kleine 
Gratificationen für das Perſonal notirt, welchem die Herſtellung der 
Localitäten in der königlichen Reſidenz für die hohe Verſammlung ob⸗ 
lag. Hiermit im Zuſammenhange ſiehen auch die Koſten (1875 F.) 
für die Ueberführung der als Depot nach Ulm geſandten 50,000 Fl. 7 
a Add und deren Rückführung, ferner der Transport der von dem Bankhauſe j 
1 52 und in jedem zum Verluſt der Gonceffion zum Gewerbebetriebe ver- | Rothſchild deponirten Werthpapiere und Dienſtcautionen nach Ulm. An } 
Uhr] Diäten und Transportkoſten für Offiziere und Curiere, welche die Mi⸗ h 
*fitär:Gommiffton in der Kriegszeit abgeſandt, finden wir 622 Fl. und x 
für Telegramme derſelben Commiſſion 132 Fl. notirt. (N.⸗Z.) 1 
Frankfurt, 19. Juli. [Stadtverordnetenwahlen.] Das 1 
„Frankf. J.“ ſchreibt: Die Betheiligung an den geflrigen Stadtverord⸗ 3 
netenwahlen war äußerſt gering. Von 6500 Wahlberechtigten gaben b 
nur 2164 ihre Stimmen ab. Unter den Gewählten befinden fh 
24 Kaufleute, 13 Advocaten, 3 Aerzte, 1 Architect, 1 Lehrer und 5 
9 Handwerker. Doppelt gewählt ſind die Herren Schoͤff Dr. Souchay, a 
Staatsanwalt J. Hecker, M. C. v. Rothſchild und Dr. v. Guaita. ' 
j ankfurt, 20. Juli. [Der definitiv abgeſchloſſene preu⸗ 
ßiſch⸗heſſiſche Poſtvertragf iſt geſtern in Darmſtadt durch die 
beiderfeitigen Commiſſare, Geheimrath Stephan und Legationsrath Neid⸗ 4 
hardt, unterzeichnet worden. (K. 3.) N 


Deftterreid. l 


nichts in die Oeffentlichkeit. 

Stolp, 20. Juli. [Se. k. H. der Kronprinz] traf geſtern 
Abend 11 Uhr von Belgard kommend über Cöslin und Jannewitz, wo 
Hoöchſiderſelbe bei dem Grafen Blumenthal dinirt hatte, hier ein, alar⸗ 
mirte heute Früh das Blücher'ſche Huſaren⸗Regiment im Bivouak und 
ließ daſſelbe erercieren. Mittags 1 Uhr reiſte Se. königl. Hoheit über 
Stolpmünde und Rügenwalde nach Cöslin zurück, um die Eiſenbahn 
zu erreichen und noch heute Abend nach Stettin reſp. Misdrag zutück⸗ 
zuteh (St.⸗A.) 


gegen Redacteur Stein 6 f 

fängniß und gegen den Fenn eee c pid de l. Jed Yan je 
f 5 i i 15 Thlr, event.! Woche Geſangniß Bd jedem wieverholt zum Verlust der 
Bonn (ehemaliger Deputirter des italieniſchen Parlaments), Michel Che: Conceſſion zum Gewerbebetriebe. Im letzten Falle wurde die Entſcheidung 
— —55 (Senator), Auguſte Couvreur (Mitglied der belgischen Repräſen⸗ vertagt. | 

— n ent Redacteur der, Independance belge“), Jean Dollfus (Maire Königsberg, 18. Juli. [Eine Rede Vogel von Falkenſtein's.] 
DR oufe“), Joſepß Garnier (Cheftedacteur des „Journal des Eco. Vorgeltern anna der commandirende General des 1. Armeccorps, General 
des glied der b Academie) Star (Großrabbiner | el von Falkenſtein zu Königsberg ſein Jahn e Dienftiubiläum 
Bu ent des Comite e) Martin Pas Son Fi Liebig ( (mit Einrechnung der doppelt zählenden Kriegsjahre). Bei einem Feſtdiner, 


feierte General den auf ihn ausgebrachten Toast, wie die „st. H. 8.“ 
lichtet, mit folgenden Worten: „eine Herren! Ich war 16 Jahre alt, 
als ich Soldat wurde; ich habe demnach nichts Anderes kennen gelernt, bin 
mit Leib und Seele Soldat und finde mein Glück unter den Soldaten. Im 
ch der Befehl Sr. Majeſtät an die Spitze der Main⸗ 


e. ich konnte. . j a 

a R a daß ver end auch bei tapferfter Geger wehr unterliegen mußte. Wien, 21. Juli. [Der Zuſammentritt der beiden Depu⸗ | 

— am rd 27. Juni, 7 200 57 Re enn 5 ee A 9 tationen.] Wie das „N. Fr.⸗Bl.“ von zuverläſſiger Quelle vernimm, 

euffe ug los, ohne da g 5 ſind die Mitglieder der ungariſchen Deputation auf den 29. nach Peſt N 
3 verloren; deſto glorrei waren di RN a } 

(geben — Da de wn luſtiger ag Tage ging es Berg berufen. Der Zuſammentritt der beiderfeitigen Deputationen erfolgt hier 1 

auf Berg ab, über Wieſen und Fluſſe, immer den Feind vor uns bertrei⸗ in Wien am 3. oder 4. Auguſt und zwar im Locale der ehemaligen 

bend. Es folgte Sieg auf Sieg; fortwährend wurden mit die Sieges⸗ ſiebenbürgiſchen Hofkanzlei. 


nachrichten gemeldet. Meine Herren, welch freudige Gefühle mich bei dieſen Aus Weſtgalizi 19. Juli. [3 jüngſten Uebe 
Rachriöten d Sie ſich denten. Bi i „ Aus Weſigalizien, 15. Sul. g wichache Handels, und 
ein. Es war iin een Gef l. welches mich * 3 Bring ſchwemmung.] Da Ihre Provinz befanntlich vielfache Handels⸗ und 


zweüens muß ich bemerken, daß i : ans : ö 5 s a . 5 . 

ten mich nicht d „ daß ich trotz aller Entſchiedenheit meiner Anſich⸗J dieſem Einzuge beſeelte. Wohl ſchlugen wir die Baiern noch einige Male, volkswirthſchaftliche Beziehungen mit Galizien unterhält, ſo dürften 

wordene Berta 75 K de die nunmehr dum Heſeh ae aber immer fehnten wir or nach Frankfurt zurück. Mit dem Elnzuge in Sie wohl an dem ſchweren Schlage Theil nehmen, den unſer aus⸗ 

es roteſt bat höchſtens Ay a e la . eigentlich meine Suuptauianbe dent Daß ich dieſe Aufgabe ſchließlich auf feine Bodenproducte angewieſenes Land durch die jüngſte 
a f en tonnte, berbante id mein, eneralen und Offizieren und Ueberſchwemmung erlitten. Das Hochwaſſer wüthete zumal in den 


DB K g 
meine Generale i ine Pläne nicht jo aufgefaßt, wi 3, Kreiſen Wadowice, Bochnia, Tarnow, Rzeszow und Przemysl mit 
giant ee Ag Truppen nicht i Pete 1125 furchtbarer Gewalt, deren ſich die älteften Leute nicht erinnern. Es iſt 
rverf ba ift das ganze Gebeimniß meiner Stege, Heute feiern wir das Jahresfeſt 982 55 5 Felber 5 17 daß 1 iR 5 jun 
Bezirksverei rſammlung.] Auf Veranlaſſung des Friedri sſtaͤdtiſchen] Si il un - = . orgen bebaute Felder ganz vernichtet, ja viele geradezu von den 
33 Berfonmj Rd, am A va 19. d. N. Abends A Sener a Siege und heute defindet ſich ein Theil u ſerer damaligen Feinde, die Offisiere raſenden Fluthen weggeſchwemmt worden. Rechnet man zu dieſem 
Staptbezirte 23 f. zum erſten Reichstags wahlkreiſe gebbrigen Wähler ber bab Schaden noch den, der durch die Zerſtörung vieler Häufer, Mühlen, 
att, Es waren etwa 400 Wähler in dem zicht den Brücken, Eiſenbahnſtrecken, Straßen, durch das Ertrinken vieler Haus⸗ 
und Nutzthiere u. ſ. w. erwachſen, ſo wird es einleuchtend, daß der 
Geſammtoerluſt mehrere Millionen Gulden beträgt. Beiſpielsweiſe 
erwähne ich nur, daß einer meinem Nachbarn, Graf W., Korn, Heu, 
Kartoffeln und Raps, im Werthe von nahezu 12,000 Gulden vernichttt 
worden. — Ueberdies hat auch ſeine Dampfmühle durch das Hochwaſ . 
ſer ſtark gelitten und dürften die nothwendigen Reparaturen auf Br 
bis 10,000 Gulden zu ſtehen kommen. Ein anderer Re 
Herr v. S., batte am Morgen der größten Waſſerhöhe, 2 — * 
am 11. d. Mt., acht Morgen Kornfelder weniger welche 5 Ba 
Misloffuß theilweiſe ganz weggeſchwemmt. n 95 f 5 
hältniffe ſummiren ſich die Verluſte, was begreiflicher Br e 2 
liches Reſultat ergiebt. Am ärgften ſieht es in der au H 91 he 
die während zwei bis drei Tagen einem ungeheuren Ban Viele 
Dorfbewohner, die nahe am Stromufer wohnten, U uttbeſt en, wäh⸗ 
rend andere nur das nackte Leben gerettet! — mühſa der an der 
oberen Weichſel im Tarnower Kreiſe been ar Waſſer i mit ſeinen 
zwei Söhnen ſich nach einer Höhe retten, a in der Nacht 9 
ic in das Haus brach, dort | ; 2 
vom 10. auf den 11. d. plötzlich in 1 den 31 ſammtliche 3 
Möbel ꝛc. zerſtörte und über vier Fu Hienerſch Zim nern ſtieg! Der 
Hausherr mit ſeinen Soͤhnen und — afler bott aft blieb während zehn 
Stunden auf der Hoͤhe durch das Auch okirt und konnte nur mit 
Anſtrengung gerettet werden. „aun im benachbarten Polen am 
ünken Weichfelufer ind die Pere ſehr groß, was die dort ohne⸗ 
dies schwer heimgeſuchten genen be ihrem völligen Ruin zuführen 
wird. Hier in Galizien hofft man ſeitens der Regierung nur auf eine 
ar keine Hilfe, da man in Wien um volkswirthſchaftlichee 
ſich ſtets wenig gekümmert, andererſeits aber der klägliche u 
Stand der Staateftnanzen kaum eine erhebliche Unterftügung erlaubt. 
— unſer Poſtenlauf if noch immer ſehr unregelmäßig. : 
Frankreich. 3 ee 
* Paris, 18. Juli. [Zur Miffion des Prinzen Napoleon! 
Die Nachricht, daß Prinz Napoleon feinen Ausflug bis nach Kopen⸗ 
er 


ic bin der Anſicht, daß der Volk 

svertreter das ganze Volk, nicht 
1 Stand zu vertreten hat. Wenn er für die Sagem 
Jweilen ringend wirkt, fo ſchafft er auch Gutes für jeden einzelnen Stand. 


1 


— 


unä D. Steinitz zum Vorligenden ernannt worben, lor ufoferung i f 
er 1Xgeorbnet Franz Bande aber den Zweck und die] ene war, fochten fie noch mit Auf ſerung ihres Soc 8 für vie Sache 
Theil der Rede brachte 5 bel den bedorſtehenden Wahlen. Der größte] haben, und deshalb hießen wir ſie als Kameraden herzlich wilkommen; denn 
\ wir haben die e meu Gef dur 1 = jetzt, im 500 in 
4 h : r 5 iſche zier - e ſtehen werden. Die Feier 
ddt den Bruch mit der Sortjcheittöpantei Ui. aach dcn lage Neigen AUT Mitte, meine Herren, iſt für mich einer der 
vorgeworfen, daß fie den ſäten abgefallen c. Es wurde ibnen u. A. au 


: trag angeeignet 0 n 

chrittspartei ngeeignet, wenn nur die Nationalliberalen mit der Forts 
Pic der denden une hätten.) Wie die Sachen jetzt liegen, ſei es 
ubalten an ihren alten unsere ihren eigenen Weg zu gehen und feſt⸗ 


d — 1 an ni + 7 228 7 
en National⸗Liberalen 5 cht ſelbſt die Majorität habe, Compromiſſe mit Der frübere Redacteur des „Altonaer Mercur 8“, Dr. Caſus Möller, 
1 if jetzt in die Redaction der „Schleswiger Nachrichten“ eingetreten. — 
Der Oberpräſident, Baron Carl von Scheel⸗Pleſſen, wird übermorgen 
eine Latägige Rundreiſe durch die weſiſchleswigſchen und weſtholſteiniſch e 

Diſtr'ete antreten. 

a Pawburg, 19. Juli. ee Die „Alt. N.“ verſichern, 
de raanitati e \ daß die preußiſche Regierung ie ereitungsarbeiten für den Bau der 
—5 über dle en —— = gu ei gelt projectirten Harburg⸗Altonaer Elbbrücke angeordnet habe. Nach der ge⸗ g 
[Eine Vabſſcheinlich Löwe⸗Calbe.) { r 0 nannten Quelle find die in Harburg ſtationirten Eiſenbahnbeamten be⸗ 
hielt der im banammlung der Conſ waste 0 Am Donnerstag Abend] reits in Thätigkeit und die Altonaer Behörden angewieſen, den mit der 
Ausführung der Vorarbeiten beauftragten Beamten jeden Vorſchub zu 


ein der Jaco Berliner Reichstagswabltreiſe beſtehende conſervative Ver⸗ 
Verſammlung ab che⸗Parochie untlx dem Vorſitz des Schulraths Gottſchick eine leiten, ſowie für die Theilnahme an den Berathungen eine geeignete 
Perſönlichkeit in Vorſchlag zu bringen. (R.:3.) 


wahlen verhandelt wurde e die bevorſtehenden Reichstags⸗ 
Coblenz, 19. Juli. [Zur Reiſe des Sultans.] Das „Cobl. 


kanne Anderes, als daß man 
Be Erk zunerhalb des e letzt zu erreichen. — Es 
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hagen ausdehnen werde, wird als falſch bezeichnet, und damit man ja 
nicht an der Ungenauigkeit jener Nachricht von der Sendung des kaiſer⸗ 

lichen Vetters zweifle, wird hinzugefügt, es ſeien jetzt ohnehin viele 
Säfte vom ruſſiſchen Hofe in Kopenhagen. Der Prinz werde mit bie: 
fen nicht zuſammentreſſen wollen. 

[Die Stellung Rouher's.] Herr Rouher hat in einem Ge⸗ 
ſpräche mit einem ausländiſchen Diplomaten, der ihm zum Briefe des 
Kaiſers Glück gewünſcht, erklärt, die Beziehungen zwiſchen Berlin und 
Paris ſeien nicht ſchlechter, und daß er nach wie vor ſeinen ganzen 
Einfluß, alle ſeine Kräfte aufbieten werde, um zur Erhaltung dieſer 
guten Beziehungen beizutragen. Auch der erwähnte Diplomat iſt ein 
Anhänger der Allianz mit Preußen. In der Preſſe findet die Politik 
des Staatsminiſters wenig Anklang; die Gründer der „Epoque“ haben 


den Director H. Duvernois aufgefordert, in feinen Angriffen gegen] G 


Rouher fortzufahren. Dieſer wird ſich ſofort nach Beendigung der 
Parlament!-Seffion nach Karlsbad begeben. 

[Militäriſches.] Cs if vollſtaͤndig richtig, daß die Pferde⸗An⸗ 
käufe fortdauern. Man giebt zwar die Pferde, die ihre militäriſche 
Inſtruction erhalten haben, an die Bauern ab, natürlich aber unter der 
Bedingung, daß fie auf den erſten Befehl wieder zurückgeliefert werden 
müſſen. — Ein Theil der franzöſiſchen Armee hat jetzt die Chaſſepot⸗ 
gewehre. Die in Verſailles liegende kaiſerliche Garde iſt bereits voll: 
ſtändig damit bewaffnet, und zum October hofft man, daß die alten 
Gewehre der activen Armee alle erſetzt ſein werden. — Der Marſchall 
Randon, früher Kriegs⸗Miniſter, fol an Forey's Stelle das Ober⸗Com⸗ 
mando des Militärdiſtricts erhalten, deſſen Hauptort Nancy iſt. — Die 
Zöglinge der Militärſchule von St. Cyr ſollen von 250 auf 300 ver⸗ 


mehrt werden. 
A ſie n. 


Caleutta, 18., Bombay, 24. Juni. Ueber das Schickſal einiger 
der abyſſiniſchen Gefangznen find ſehr traurige Nachrichten eingetroffen. 
— Die Ruſſen ſollen in Merw Feſtung und Cantonnirungen errichten. 
Das ganze Khanat Bokhara ſoll in ihrer Gewalt ſein. 


[Militär⸗Wochenblatt.] v. Bomsdorff, Unteroff. vom 1. Niederſchl. 
Inf.⸗Regt. Nr. 46, zum Port.⸗Fähn. befördert. Schauß, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. 
1. Bats. (Glatz) 4. Niederſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 11, im ſtehenden Heere, 
und zwar als Sec.⸗Lt. im Inf.⸗Regt. Nr. 83, angeſtellt. Beutner, Sec.⸗Lt. 
vom 2. Aufg. 3. Bats. (Oppeln) 2. Oberſchl. Regts. Nr. 23, in das 1. Bat. 
(Frankfurt) 1. Brandenb. Regts. Nr. 8, Dengler, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufgebot 
3. Bats. (Glogau) 1. Niederschl. Regts. Nr. 6, Renner, Sec.⸗Lt. vom 1. Auf⸗ 
gebot 1. Bats. (Breslau) 3. Niederſchleſ. Regts. Nr. 10, in das 3. Bataillon 
(Potsdam) 3. Brandenb. Regts. Nr. 20 einrangirt. Müller, Sec.⸗Lt. von 
der Art. 1. Aufg. 3. Bats. (Warendorf) 1. Weſtf. Regts. Nr. 13, in das 
1. Bat. (Görlitz) 1. Niederſchl. Regts. Nr. 6, Erbe, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufgeb. 
3. Bats. (Krotoſchin) 2. Poſ. Regts. Nr. 19, in das 3. Bat. (Glogau) 1. Nie⸗ 
derſchl. Regts. Nr. 6, Bode, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. 3. Bats. (Naumburg) 
2. Thür. Regts. Nr. 32, in das 1. Bat. (Jauer) 2. Niederſchl. Regts. Nr. 7, 
Lühe, Pr.⸗Lt. vom 1. Aufg. 1. Bats. (Jauer) 2. Niederſchleſ. Regts. Nr. 7, 
in das 2. Bat. (Hirſchberg) deſſ. Regts., Beutner, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufgebot 

3. Bats. (Oppeln) 2. Oberſchl. Regts. Nr. 23, in das 1. Bat. (Poſen) 1. Poſ. 
Regts. Nr. 18, einrangirt. Gr. v. d. Recke⸗Volmerſtein, Sec.⸗Lt. von der 
Cab. 1. Aufg. 1. Bats. (Breslau) 3. Niederſchl. Regts. Nr. 10, zum Pr.⸗Lt., 
Gr. v. Königsdorf, Vice⸗Wachtm. von demſ. Bat., zum Sec.⸗Lt. bei der Cab. 
1. Aufg., Gr. v. Frankenberg, Pr.⸗Lt. von der Cap. 1. Aufg. 1. Bats. (Glei⸗ 
22 1. Oberſchl. Kegts. Nr. 22, zum Rittm., Hübner, Sec.⸗Lt. von der Cav. 
1. Aufg. 3. Bats. (Ratibor) deſſ. Regts., zum Pr.⸗Lt., Gr. v. Pückler, Pr.⸗ 
Lt. von der Cav. 1. Aufg. 1. Bats. (Neiſſe) 2. Oberſchl. Regts. Nr. 23, zum 
Rittm., Gr. v. Oppersdorff, Sec.⸗Lt. von der Cav. 2. Aufg. deſſ. Bats., von 
Groeling, Sec. Lt. von der Cav. 2. Aufg. 2. Bats. (Gr.⸗Strehlitz) 2. Ober: 
ſchleſ. Regts. Nr. 23, zu Pr.⸗Lts., Heller, Pr.⸗Lt. von der Cav. 1. Aufgeb. 

Bats. (Oppeln) 2. Oberſchl. Regts. Nr. 23, zum Rittm., befördert. Klug, 
Sec.Lt. vom 2. Aufg. 3. Bats. Gee Oberſchl. Regis. Nr. 23, in das 
1. Bat. (Breslau) 3. Niederſchl. Regts. Nr. 10, Poeltner, Sec.⸗Lt. vom 1. 
Aufg- 1. Bats. (Gleiwitz) 1. Oberſchl. Regts. Nr. 22, in das 3. Bataillon 
(Schweibnis) 3. Niederſchleſiſchen Regiments Nr. 10, Schroeter II., Sec. Lt. 
vom 1. Aufg. 1. Bats. (Breslau) 3. Niederſchl. Regts. Nr. 10 in das 1. Bat. 
0 leiwitz) 1. Oberichlef. Regts. Nr. 22, Rößler, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufgebot 
2. Bataillons (Hirſchberg) 2. Niederſchleſiſchen Regiments Nr. 7, in das 
3. Bataillon (Ratibor) 1. Oberſchleſiſchen Regiments Nr. 22 einrangirt. 

Muller, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. 2. Bats. (Hirſchberg) 2. Niederſchl. Regts. 
Nr. 7, Höhne, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. 1. Bats. (Breslau) 3. Niederſchl. Regts. 
Nr. 10, in das Bat. Altona einrangirt. v. Januſchowsby, Gen.⸗Major und 
Commdr. der 5. Inf.⸗Brig. in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs als 
Gen.⸗Lt. mit Penſ. zur Disvoſ. geſtellt. v. Sebottendorff, Sec.⸗Lt. vom 2, 
Niederſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 47, als halbinvalide mit Penſion und dem be 
dingten Anſpruch auf Anſtellung im Civildienſt ausgeſchieden und zu den be⸗ 
urlaubten Offizieren 2. Aufg. des 3. Bats. (Potsdam) 3. Brandenb. Regts. 
Nr. 20, Cranz, Pr.⸗Lt. vom 1. Niederſchl Inf.⸗Reg. Nr. 46, als halbinvalide 
ausgeſchieden und zu den beurlaubten Off. 2. Aufg. des 1. Bats. (Poſen) 1. 
Poſ. Landw.⸗Regts. Nr. 18 übergetreten. Liebe, Hauptm. und Comp.⸗Chef 

vom 4. Niederſchl. Inf.⸗Reg. Nr. 51, als Major mit Penſion und der Reg.⸗ 
Unif. der Abſchied bewilligt. — Martini, Pr.⸗Lt. vom 2, 1 2. Bats. 
Hast. 1. Niederſchl. Regts. Nr. 6, Hoffmann, Sec.⸗Lt. vom 2. iR deſſ. 
t8., v. Rebeur⸗Paſchwitz, Sec.⸗Lt. vom 2. f 1. Bats. (au) 2. Nies 
derſchl. Regts. Nr. 7, Kühne, Hauptm, vom 2. Aufg. 3. Bats. (Glogau) 1. 
Niederſchl. Regts. Nr. 6, dieſem mit feiner bish. Unif,, der Abſchied bewilligt. 
einke, PrLt. a. D., zuletzt beim 1. Bat. (Görlitz; 1. Niederſchl. Regts. 
r. 6, die Erlaubniß zum Tragen der Uniform dieſes Landw.⸗Regts. ertheilt. 
v. Wulffen, gen. Küchmeiſter v. Sternberg, Pr.⸗Lt. von der Cad. 2. Aufg. 
1. Bats. (Breslau) 3. Niederſchl. Regts. Nr. 10, Gr. v. Reichenbach, Pr.⸗Lt. 
von der Cab. 1. Aufg. 2. Bats. (Brieg) 4. Niederſchl. Regts. Nr. 11, Mis 
ketta, Pr.⸗Lt. von der Cav. 2. Aufg. 3. Bats. (Ratibor) I. Oberſchl. Regts. 
Nr. 22, Pohl, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. 1. Bats. (Neiſſe) 2. Oberſchl. Regts. 
Nr. 23, letzteren dreien mit ihrer bisher. Unif,, wie ſolche bis zum Erlaß der 


Cab.⸗Ordre vom 2. April 1857 getragen wurde, der Abſchied bewilligt. 
Provinzial - Beitung. ! 


Breslau, 22. Juli. [Der Wahlverein] hält heute Abend 
s Uhr im Hotel de Sileſie feine dritte Sitzung. Indem wir darauf 
aufmerkſam machen, fordern wir die Mitglieder zu zahlreichem Be⸗ 
ſuch auf. 


„ 


i augenblickli 
erfolgte, wurde noch am feıben Abend nach dem Garniſonlazareth ne 

Breslau, 22. Juli. [Bolizeilihes.) Geſtohlen wurden: Neue Schwein 
nitzerſtraße (Galiſch' Hotel) im J. Stock er goldene Uhr mit Kette mit incl 


Medaillons. Der Uhrſchlüſſel hat die Form eines Pferdebeines; Antonien⸗ 


Straße 17 ein weißleinenes Frauenhemd, 1 Paar blaue Strümpfe, 1 graue 
noch ungenähte Schürze, 2 weißleinene Taſchentücher, 3 weiße Kragen, 2 weiße 
Tiſchtücher und 1 Thaler baar; außerhalb Breslau ein Pferd (Schwarzfuchs, 
Wallach mit Blaſſe) 12 ate alt, 5 Fuß 4 Boll eo welcher außerdem 
durch einen enthaarten Fleck am rechten Hinterſchenkel und einige Knoten 
am Schlauch gekennzeichnet iſt. R 

Gefunden wurden: Ein Ring mit einer Steinplatte: ein Packet, einen 
Vordertheil einer Weſte und mehrere Tuch⸗ und Futterleinwandflecke enthal⸗ 
tend; ein Nest er I 1 a 5 

Lebensrettung.] Am 18. d. M. Nachmittags rettete der zur Zeit hier 
1 ende Schiffseigenthümer Ern e Beuthen a. d. O. den 4— 
jährigen Sohn des Schiffseigentzumers Unterlauf vom Ertrinken in der 
Ober, in welche das Kind durch Abgleiten don dem oberen Verdeck der 
Cajüte des dem Unterlauf gehörigen Kahnes geſtürzt war. (Fremdenbl.) 
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Neurode, 19. Juli. [gur Wahl!] Die große Anzahl unferer Liberalen 
dürfte ſich dem Rn nach Fer die Wiederwahl 
Tweſtens entſcheiden, der in der letzten Hälfte des kommenden Monats fi 
vor den Wahlen feinen bisherigen Wählern hier und in Reichenbach perſönlich 
dorftellen wird. Bereits hat ſich auch wieder zur Herbeiführung volksthüm⸗ 
licher Wahlen hier ein Comite gebildet, das für die Wiederwahl Tweſtens 
ſeine Wirkſamkeit beginnen wird. ( Hausfreund.) 


Goldberg, 20. Juli. [Der Improviſator Kühne vor Gericht.] 
Am vorigen Mittwoch kam in hieſiger öffentlicher Gerichtsſitzung die Anklage 
gegen den Improviſator A. Kühne wegen Diebſtahls zur Verhandlung. Der 
Angeklagte hatte in der Woche vom 30. April bis 3. Mai d. J. ſowohl in 
Liegnitz wie in Hainau durch öffentliche Blatter Concerte unter Mitwirkung 
der Hof-Dpernfängerin Bürde⸗Ney aus Dresden und der Flügel⸗Virtuoſin 
Bein, Meta Sprotte aus Liegnitz angekündigt. — In Goldberg traf der 

benteurer am 3. Mai ein und ging, nachdem er ſein Concert angekündigt, 
Subſcribenten für daſſelbe ſammeln, wobei er in einem Hausflur ein Paar 
ummiſchuhe fand, die er in feine Fracktaſchen verſchwinden ließ, doch wurde 
der Diebſtahl bald bemerkt. — Dieſes Vergehens halber wurde der ıc. Kühne, 
welcher übrigens ein bewegtes Leben hinter ſich hat und ſich während der 
Verhandlung als gewandter Schlaukopf zeigte, zu ſechs Monaten Gefäng⸗ 
niß verurtheilt. (Liegn. Stadtbl.) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
—— — — — — — — — — 2 ,. — 


Der Barometerſtand bel 0 Grd. Ba- Luft · Wind⸗ | 
in Pariſer Linien, die Tempera- Tempe- richtung und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. Stirl.. 

Breslau. 20 Juli 10 U. Ab.] 330,55 10,8] W. 3. | Heiter. 

21. Juli 6 u. Mrg.] 331,46 [11,4] SW. 2, Wollig. 

2 U. Nachm.] 331,48 17,4] W. 1. Wolkig. 

10 u. Abds.] 331,48 |+147 S. 1. Heiter. 

22. Juli 6 U. Mrg. I 332,61 [＋14,0] S. 1. Heiter. 


Breslau. 22 Juli. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 15 F. 6 3. U.⸗P. 1 F. 9 8. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Florenz, 22. Juli. Der Finanzminiſter hat das Ausgabebudget 
für 1867 vorgelegt. Die Geſammtausgaben betragen 1114 Millio⸗ 
nen, das Deſicit 217 Millionen. Der Miniſter verlangte Tages. 
Ordnung, um das Budget für 1868 mit 30 Millionen Erſparniſſen 
einzubringen. Das Ausgabebudget wurde mit 193 Stimmen gegen 
27 Stimmen genehmigt. 

Die Gerüchte in Betreff der Invafion im Kirchenſtaat find über 
trieben. Die an der Grenze aufgeſtellte Truppenmaſſe läßt die Auf. 
gabe des Projectes hoffen. (Wolff's T. B.) 

Ems, 21. Jull. Ihre Majeſtät die Königin traf geſtern Abends 
hierſelbſt ein. Der Sultan wird am 23. d. in Aachen, am 24. in 
Coblenz erwartet. Die Weiterreiſe nach Wien ſoll am 25. d. erfolgen. 
Der Hofmarſchall Graf Perponcher, der Generaladjutant v. Boyen und 
der Flügeladjutant Graf Lehndorf werden dem Sultan bis Aachen ent⸗ 
gegenreiſen und ihn bis Coblenz begleiten. 

Paris, 20. Juli. Der König und die Königin von Portugal ſind 
heute Nachmittag 5 Uhr hier eingetroffen. — Die Kaiſerin reiſt mor⸗ 
gen nach Osborne ab; der Kaifer wird fie bis Havre begleiten. 

Die Zeitungen berichten über viele Füſilladen in Barcelona und über 
erneuete Verhaftungen in Madrid. 

London, 21. Juli. Schönes Wetter. Dem „Medical⸗Journal“ 
zufolge wird die Prinzeſſin von Wales gegen Ende der Saiſon nach 
Wiesbaden reiſen. 


Athen, 20. Jull. Ein kretiches Geſchwader von 5 mit 30 Ka— 


nonen ausgerüſteten Brandern wird gebildet, die zur Verfolgung der 3 


türkiſchen Kriegsſchiffe beſtimmt find. 

Petersburg, 20. Juli. 
ſammentritt der im Januar aufgelöften Gouvernementöverfammlung und 
der Provinzialinſtitution des Petersburger Gouvernements nach den be⸗ 
ſtehenden Vorſchriften wieder an. 

Jaſſy, 19. Juli. Fürſt Carl hat heute die Rückreiſe nach Bukareſt 
angetreten, wo er Ende nächſter Woche erwartet wird. Auf der 
ganzen Reife in der oberen Moldau wurde der Fürſt ſeitens aller Klaſſen 
der Bevölkerung auf das Freudigſte und Herzlichſte begrüßt und aufge⸗ 
nommen. 


Telegraphiſche Fourfe und Börſennachrichten. 

Paris, 20. Juli, Nachm. 3 Uhr. Träge Haltung. — Schluß⸗Courſe: 
3% Rente 68, 82 —68, 75 88, 80. Italien. 5% Rente 49, 50. 3% Spanier 
—. —. 1% Spanier —. —, Defterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 457, 50. 
Credit⸗Mob.⸗Actien 353, 75. Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 375, 00. Oeſtetreich. 
Anleihe von 1865 pr. ept. 328, 75. 6% Vereinigte St.⸗Anleihe von 1882 


(ungeſt.) 82%. f 
R uli, Vormittags. Aus New⸗Nork vom 20. d. M. Abends 


London, 21. 
wird per atlant, Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 110%, 
71%, Baumwolle 27, 


Goldagio 39%, Bonds 111%, Illinois 124, Eriebahn 
raffinirtes Petroleum 32. ö 

Mit dem am Sonnabend abgegangenen Dampfer ſind 1,500,000 Dollars 
nach Europa verſchifft worden. 4 . 
Nachname 2 Uhr 30 Minuten. Schluß: 


Frankfurt a. M., 20. Juli, 5 
„ Finnländiſche Anleihe 83, Neue Finnländ. 


Courſe: Wiener Wechſel 92% 
41 * Pfandbriefe 82%, 6 Verein. Staaten, Anl. pr. 1882 ‚6% Oeſterr. 
68%. Tarmſtädter Bank⸗Actien 


Bant-Antheile 639. Oeſterr, Credit⸗Actien 1 
198. . Credit⸗Actien —. Oeſterr.⸗Franz. Staatsbabn⸗Actien 216. 
Oeſterr. Eliſabelbahn —. Bobmiſche Weſtbahn —, in⸗Nabebahn —. 
e 148. Heſſiſche Ludwigsbahn 125, 


nk —. Oeſterr. 5 J ſteuerfr. Anleihe 46%. 1854er Loofe —, 18608 
Looſe 69%, 1864er ae 70%. Badiſche Looſe 52%. Kesfüige Loe 
52%. 5% öſterr. Anl. von 1859 59%. DOeſterr. Nat.⸗Anlehen 52. 


5% Metalliques 44%, 4% % Metall. —- Baieriſche Prämien⸗Anl. 98%. 
— Flau. Nach Schluß der Börſe Ereditactien 168%, 1860er Sonfe 65, 


Staatsbahn 215%. 5 

Frankfurt a. M., 21. Juli, Mittags. [Effecten⸗Soeietät.] Veſſere 
Stimmung. Gegen Schluß etwas matter. Credit⸗Actien 170%, 1860er Looſe 
70%, ſteuerfreie Anleihe 46%, Staatsbahn 217%, 5% Anl. von 1859 60%. 

ten, 20, Juli. [Abendbörſe.] Bewegung. Staatsbahn 

ſtark angeboten. — Credit⸗Actien 183, 20. Nordbahn 169, 00. 1860er 
Looſe 87, 30. 1864er Looſe 74, 60. Staatsbahn 231, 30. Galizier 216, 75, 
Steuerfceies Anleben —. Napoleonsd or — Anglo⸗Auſtria⸗Bank 

Wien, 21. Juli, Mittags. Privatperkehr. Sehr feſt. Credit⸗ 
actien 184, 30. Staatsbahn 233, 40. 1860er Looſe 87, 60. 1864er Looſe 
75, 50. Galizier 218, 25. Lombarden 190, 50. Steuerfreie Anleihe 58, 
20. Napoleonsd'or 10, 17%. 5 

Hamburg, 20. Zuli, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Fonds anfangs 
außerordentlich flau, Valuten ſchwächer. Oeſterr. franz. Staatsbahn 450, 
Lombarden 370, Italieniſche Rente 48%. — Schluß Courſe: Hamburger 
Staats⸗Prämien⸗Anleihe 89%. National-Anleibe 54% Br. Oeſterr. Credits 
Actien 71. Oeſterr. 1860er Looſe 67—68. Mericaner —. Vereinsbank 110. 
Norddeutſche Bank 118%. Rheiniſche Bahn 114%. Nordbahn 90. Altona⸗ 
Kiel 130. Finnländiſche Anleihe 82%. 1864er Aufl. Prämien⸗Anleihe —. 
1868er Ruſſ. Prämien ⸗Anleihe —. Fprocent. Vereinigle Staaten » Anleihe 
. 1882 69%. Disconto 1% p6t. F 
Hamburg, 20. Juli, aue 2 Ubr 30 Min. (Getreidemarkt.) 
Weizen loco theilweiſe höher, auf Termine ruhiger: pr. Herbſt mehr ange⸗ 
boten. Pr. Juli 5400 Pfd netto 166 Bancolhaler Br., 165 Gld., pr. 
Juli⸗Auguſt 157 Br. und Gld., pr. Auguſt⸗September 147 Br. und Gld., 
pr. Herbſt 139 Br., 138 Gld. Roggen loco ſehr feit, auf Termine 
tubiger, pr. Juli 5000 Pfd. Brutto 118 Br. 117 Gld., pr. Juli⸗Auguſt 
109% Br. 109 Gld., pr. Auguſt⸗September 103 Br. und Gld., pr. Heroſt 
99 Br., 98 Gld. Hafer knapp. Spiritus höhere Forderungen, 31. Del 
ruhig, loco — 5 pr. October 25%. Kaffee ſtill, verkauft 1000 Sack Rio. 

egen J 


Sie nette Baumwolle: 15,000 Ball 

„ * 7 itta 8. aumwo e: 2 u * — 

Middling Amerikanifce 104%, Wipbling. Orleans 100% Sur 

Dhollerah 8%. Good middling fair Dhollerah 7%. Mivdling Dhollerah 
2 770 7%. Fine Bengal 74. 


75 WN Bengal 6%. Goch har + 
ng fair —. Pernam 11. 
Parts, 20. Juli, Nachmittags. 1 


Domra 


Ein kaiſerlicher ukas ordnet den Zus | Frein- 


Darmit. Zettel: | Er 


t Mn . 
Rüdi pr. Juli 99, 00, pr. Auguſt, 


D Tab a ar RR A 
rn n i 3 a user A 
. | a a 9 I. 


\ „ 
/ 


september 99, 25, 99.50. N 74,75, 
he dür. V, 50. Spiritus pr. Juli 63, Nn * 1 
1 W 20. Juli. Petroleum, raff. Type, weiß, ſteigend, 42 Fres. 


Berlin, 21. Juli, Der Vripaioertehr if, wie wir bereits früher gemeldet 
haben, bis zum I. September fiſtirt en * 


Berliner Börse vom 20, Juli 1867. 


Fonds- und deld-Ooarze. Riseabahn-Stamm-Aotien. 


Froiw. Staats-Anl, . % 8 ba. 

Btaats-Anl. von 85% 103½ ba. Dividende pro 1888. 1866, 
dito 1884. 56. 5 4½ % bz. 1 
— sen terd-Botid. | Ti 
=> — 1 Berg.-Märkische 
on — Berllu-Anhalt. 13 160 
4j 08082 240 e | = 

i to 8t.-Prier.| — en 

a0 — Berlin-Hambarg.| 9p | 9 

8 4 Berl.-Potad.-Med. 16 16 
tnats-Schuldscheine —— 8 

Prüm.-Anl. von 1885 e 

Berliner Stadt-Oblig. 41% —— bel 7 7 

8 —— öln-Minden..... 11. * 

u 25 Oosel-Od 5 

& Pos J Be dito St-Prior| — 15 

Er u TIERE dito dito 

& (Schlesische. ... Galis.Ludwigsb,| 6 - | — 
Kur- u. Neumärk. Ludwigsh.Bexb, 10 109, 

8 sumärk. 

&(Pomm d.-Halberst, |15 — 

8 ersche,.,.. i 20 

F \Posonsche, .. keln? | — 

8 Westph, u. beta. Mecklenburger, .| 3 3 

— 23: Niodrachl. e 5% | 4 

10 . — 

5 = Be Niedrschl. Zweb.| , 8 

Louladion | ER: Cent Bre da. |Norb. Fr-wil| , | — 

Geldkr. 9.04, 9. Ti — —_lOberschl. A. . 11% | 12 

Ausländische Fonda. dio B. * — 
Oegterr. Metalliques. 0 j45%, B. dito 5 — 8 2 
dito Nat.-Anl. .. 64% ba Oestr.- nn 714. Fr 
dito Lot.-A. v. 5 85 697% ba u 1 t. 7 = 

dito dito 1 4% F b l Oppein-Tarnow. 
dito 54er Pr.-A.l4 65 b — — m... > 2 
A 42% 4% be || dito Stamm-Pr] 7 | — 
87 a , ba Rhein-Nahebahn] — 0 
88 E. Stargard-Posen..| 4½ | Ally 
B. Thüringer — 

59 B 


etw bz. — wen n 
Amer Zara ba Bremer Bank... 4 
Eisonbahn-Prioritäts-Aotion. — . 
Berg.-Märkische . . . . ——— er Ba 17 4 
dito mai — Ne 
e — n 4 
dito III. vst. 2/4. 877% bu. 2 1 
Oöln-Minden 7 6. am . — 1 
dito II. 102 8. 9 B. Sie 
dito 4 B onigsberger B.| 61% 4 
dito a Luxemburger B.| 6 
dito % 04% B Magdeburger B. 81 4 
dito ıv.la 13% da Posener Bank 4 
1 Preuss. Bank-A. 10 a 


dito V. 
Cos.-Oderb. ( Wilh.) . 
dito III. Em. 4 — 
dito. IV. Em. ... 
Gal. Ludwigsb. .... 


Nioderschl,-Märk. . .. gr arl. Hand.-Ges. 8 
dito conv.j4 88 G. Coburg Oredb. A. sıh 
dito — 4 62 B. — 2 „ 
dito %% ½ ba. — 

Nschl, Zweigb- L. Eich, . Disc, Com,-Anth. 

4 


nm. 


Oberschles. 


2! 11 S e S e 


A . err 
% G an Ineininger 
e eee Er MoldauerLda..B.| — 
dito 2 RE esterr,Credb,A,| 4 5 
äo F.. ank.-Vor.| 7 


—— 


ER 
3 
-T 


Rhein. v. St. gar... @ 
N. gar. 
Wechsel- Course. 

Amsterdam 250 FL...|iOT 143% ba. Augsburg 100 Fl. 42 M 

dito dito 2 M. 14% bz, Leipzig 100 Thlr. T 
Hamburg 300 Mk. . T.l1511, bz alto dito am 

dito dito 2 M. 160 % b Frankfurt a, M. 100 A 
London | LS. 2 M. 6. 23 ½ ba Petersburg 100 8.-B.. a W 
Paris 30⁰ A 2 M. 2 ba. dito dito 3 M 
Wien 150 Fl. . 8 T. 10% br. Warschau 90 fl.-R. . 4% T 

dito 2 M. A8 % ba. Bremen 100 Thir. Gold|ß T 

Breslau, 22. Juli. Am heutigen Markte waren bie bote von 
Getreide etwas belan 5 und demzufolge, ſowie in Berückſich g der 
ſchönen Witterung die Kaufluſt ruhiger, die Forderungen der Inhaber blieben 


doch hoch und war demzufolge der Geſchäftsverkehr höchſt belanglos und 
har theilweiſe — = BR 1 
eizen wurde N umgeſetzt, pr. R weißer 00 4 
gelt er 100—112 Sgr., feinſte Sorte 2—3 Sgr. über Notiz * S8 
gen, bel beſchrünkten Umſaß ungefahr preishaltend, pr. 84 Pfd. 84 — BB 
90 Sgr., feinfte Sorten über Notiz bezahlt. — Gerſte wenig angeboten, pr. 
74 Pfund belle 61—64 Sgr., gelbe 58—60 € über 2 
bezahlt. — Hafer wenig verändert, vs. 50 Pfd. 40—45 Sgr. r Notz 
über Notiz bezahlt. — Irbſen fehlen. — Widen ohne 44. 
faaten blieben reichlich angeboten und gut preishaltend. — Schleſi Bobs 
nen ruhig. — Yupinen ohne Umſatz. — Scha lei“ wacher ius. a 


Rapskuchen beachtet, 51—53 Sgr., per Herbſt 48—49 Sgr. pr. Ctur. 


Sarpr Schff. Sgr. pr. Sch. 
Weißer Weizen 100 107114 Wi cken 48 —54— 
Gelber Weizen 100--104—112 Bohnen 8 85 300 
. —88— 90 Sgr. pr. Sad à 150 Pfd. Brutto, 
A 58—60—64 Schlag⸗Leinſaat . 180200 210 
F 40-4345. Winter⸗ Raps. 170190 
ben 2520 ie 70—75—80 Winter⸗Rüdſen 3 185—190—199 


iebter 


Nach langem Leiden berfäicb, ans Morgen 1 Uhr unſer bie 
el der Partſculier Pineus Loebel Bres⸗ 


Mann, Bruder, Schwager und Qu { 

ler, im Alter von 72 Jahren. Dieſe Anzeige Freunden und Bekannten 

beſe egen den N. gag 1867 Die Hinterbliebenen, 
reslau, den 21. Is e Hin enen. 

Beerdigung Montag Nachmittag 4 Uhr. Zrauerhaus: Fiebric- Wilhelms 
ſtraße 63 b. 

Saiſon Theater im Wintergarten. 

Montag, den 22 Sul a Beneſtz für Fr Regiſſeur Stegemann. 
„Der Störenfried.“ O ſelkan uftfpiel in 4 Akten von R. Benedix. Hierauf, 
zum San Dale: 18 5 = —.— in ende mit — Akt 
bon Salingré. — Anfan ncerts der 
Vorſtellung 6% Uhr. Nach der Vorſtellung Gortſezung des Concerts. 


Junge Damen, die geneigt find, in den Vorſtellungen: „Die ſchönen Weir 


ber don Georgien und Pariſer Leben“ im Chor mitzuwirken, können fi 
der unterzeichneten 1. Jull 186. * N > PB 


Breslau, den 21. Juli 1867, 
Die Theater⸗Direetion im Wintergarten. 


Wahlverein zu Breslau. 


(Deutſche Fortſchrittspartei.) 


Montag, 22. Juli, Abends 8 
im Saale des Hotel de silesie (Biſchofsſtratze), 


Mitglieder⸗Verſammlung. 


(Bildung des Wahl⸗-Comite's. — Vorschläge von Candidaten und Ab 
ſtimmung über dieſelben.) [531] Der Vorſtand. 


in Lei d Shirti Garantie 

Oberhemden des Guſſthens liefert 2 — — en 
die Wäſchefabrik von L. Seidenberg, ein igerftr. 1 

Bei Beſtellungen bitte, die Halsweite genau anzugeben, 1331] 


erantwortliher Redacteur: Dr. Stein. 


Uhr, 


3 8 
Prud von Grab, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
5 5 a er 


